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Neue
WahlkrWahlkrW eise

REGION Zur Kreistagswahl am 26.
Mai 2019 werden die Wahlkreise
neu eingeteilt. Das hat der Kreistag
auf seiner Sitzung in Neuenstadt be-
schlossen. Hintergrund ist, dass die
Größe der Wahlkreise von der Zahl
der Einwohner abhängt. Diese hat
sich seit der letzten Kreistagswahl
2014 jedoch um rund 10 000 Einwoh-
ner auf 340 500 Einwohner erhöht.
Deshalb wechseln die Gemeinden
Talheim und Flein vom Wahlkreis
Ilsfeld in den Wahlkreis Lauffen. Au-
ßerdem werden nun 68 Kreisräte ge-
wählt – zwei mehr als 2014. cif

Weinsommer geht weiter
HEILBRONN Die Veranstaltungsreihe
„Weinsommer an der Neckarbühne“
geht weiter am Donnerstag, 9. Au-
gust, 16 bis 22 Uhr. Der Wein kommt
von den Weingütern Schäfer-Hein-
rich aus Heilbronn, Walz aus Vaihin-
gen/Enz-Ensingen, Seybold aus
Lauffen und Berthold aus Neckar-
sulm. Für Stimmung sorgt zwischen
16.30 und 21.30 Uhr der Abstatter
Pianist und Sänger Florian Geibel.

HN-Marketing zu
HEILBRONN Aufgrund einer internen
Betriebsveranstaltung bleiben die
Tourist-Information, alle Geschäfts-
bereiche der Heilbronn Marketing
GmbH und die Veranstaltungsstät-
ten Harmonie, Schießhaus und Bür-
gerhaus Böckingen am Mittwoch, 8.
August ganztägig geschlossen.

Löffelhardt-Rentner
HEILBRONN Die Löffelhardt-Rentner
treffen sich am Dienstag, 7. August,
15.30 Uhr, in der Weinstube Nöth in
Sontheim, Hauptstraße 20.

Postsenioren
HEILBRONN Ehemalige Beschäftig-
ten des Postamtes Heilbronn treffen
sich am Mittwoch, 8. August, 14 Uhr,
in der Gaststätte Jägerhaus. Info bei
Hans Keller, Telefon 07131 84608.

Leben mit Hochwasser
HEILBRONN Von Dienstag, 7. August,
bis Mittwoch, 15. August, 11 bis 18
Uhr (außer Montag) zeigt die WBW-
Fortbildungsgesellschaft für Ge-
wässerentwicklung die Ausstellung
„Leben mit Hochwasser – gewusst
wie“ auf der Inselspitze, Friedrich-
Ebert-Brücke. Eröffnet wird sie am
Mittwoch, 8. August, 18.30 Uhr,
durch Bürgermeister Wilfried Ha-
jek. Thorsten Kowalke, Geschäfts-
führer der Fortbildungsgesell-
schaft, und Steffi Röder informieren
über Möglichkeiten der eigenen
Hochwasservorsorge.

Termine

Mittel für Entwicklungshilfe
REGION Die Stiftung Entwicklungs-
zusammenarbeit Baden-Württem-
berg schreibt Fördermittel für Aus-
landsprojekte auf dem Gebiet der
Entwicklungszusammenarbeit aus.
Das Land habe seine Fördermittel
dafür erhöht, teilt Landtagsabgeord-
neter Bernhard Lasotta (CDU) in ei-
ner Presseerklärung mit.

Gefördert werden Initiativen für
eine nachhaltige Partnerschaft in
den Entwicklungsländern Afrikas,

Asiens oder Lateinamerikas, die
dem Grundsatz „Hilfe zur Selbsthil-
fe“ folgen und der Bekämpfung von
Armut dienen. Kriterien und An-
tragsformulare sind auf der Home-
page der Stiftung(SEZ, www.sez.de)
abrufbar. Die maximal mögliche
Fördersumme beträgt 20 000 Euro
bei einer Laufzeit von zwölf Mona-
ten. Die Einreichungsfrist endet am
25. September. Info und Beratung
durch die SEZ: 0711 2102960. red

Wie urban wirWie urban wirW d Heilbronn?
Nachhaltigkeitsdialog der Lokalen Agenda zur Stadtentwicklung mit dem Intendanten der Internationalen Bauausstellung Stuttgart

Von unserer Redakteurin
Bärbel Kistner

REGION Es ist vor allem die Woh-
nungsknappheit, die das Thema
Stadtentwicklung in Heilbronn noch
stärker in den Fokus rückt. Auch
beim fünften Nachhaltigkeitsdialog
der Lokalen Agenda 21 steht das
Thema im Mittelpunkt.

Visionär Am Donnerstag, 9. Au-
gust, 19 Uhr, geht es im Heinrich-
Fries-Haus um „Wege zukünftiger
Stadtentwicklung – Heilbronn und
Stuttgart im Dialog“. Zu Gast ist der
neue Intendant der Internationalen
Bauausstellung 2027 in Stuttgart
(IBA), Andreas Hofer. Der Schwei-
zer Architekt war zuvor unter ande-
rem Chef der Zürcher Baugenos-
senschaft „Mehr als Wohnen“ und
gilt als ein visionärer Macher und
Planungsexperte. „Wohnungsnot,
Verkehr, Wohnen und Arbeiten, die
gesellschaftlichen Veränderungen,
der ganze Katalog von Zukunft be-
schäftigt die Menschen“, erklärt Ho-
fer im Vorfeld der Veranstaltung ge-

genüber der Heilbronner Stimme.
Die IBA sieht der künstlerische Lei-
ter als eine gute Gelegenheit, „Sa-
chen auszuprobieren, vor denen die
Leute sonst Angst haben“. Gerade
bei der Mobilität zeige sich in Stutt-
gart der offensichtliche Wider-
spruch: „Die Stadt lebt vom Automo-
bil und leidet gleichzeitig darunter.“

Wichtig ist Hofer, „das Positive
und Schöne“ am Bauen in den Vor-
dergrund zu rücken. Angesichts der
vielen Regeln und Bestimmungen
und der immer teurer werdenden
Baupreise „hört man schnell auf,
Fantasie zu entwickeln“. Die Städte
hätten vieles richtig gemacht, doch
es fehle oft an Mut zu einem „stim-
mungsvollen Städtebau“, der für ihn
vor allem in einer räumlichen Dichte
zum Ausdruck kommt.

Der IBA-Intendant wird in Heil-
bronn auch über die Aufgabe der
Bauausstellung berichten, die unter
dem Motto „StadtRegion Stuttgart
2027“ steht. „Wir werden mit der
IBA aber nicht alle Probleme der
Stadt lösen können.“ 2027 begeht
die legendäre Weißenhofsiedlung in

Stuttgart ihr 100-jähriges Bestehen.
„Wir stellen uns die gleichen Fragen
wie damals das Bauhaus: Wie woh-
nen und leben wir morgen?“

In Heilbronn führt das Thema
Stadtentwicklung in den Neckarbo-
gen und an dem Abend zu der Frage,
ob das neue Quartier eine Blaupau-

se für die zukünftige Innenentwick-
lung der Stadt sein kann. Was ist das
zukünftige Leitbild urbaner Qualität
für Heilbronn? Auch dazu soll der
Nachhaltigkeitsdialog Antworten
finden. Denn nach der Buga wird
das Areal weiter bebaut, rund 3500
Menschen sollen mal dort wohnen.

Auch lokale Akteure wirken mit:
Der Chef des Stadtplanungsamts
Christoph Böhmer spricht über
Stadtentwicklung und die Perspekti-
ve für Heilbronn und die Region, der
Planungschef der Bundesgarten-
schau Oliver Toellner über das Leit-
bild des Neckarbogen für Städtebau
und Landschaft und Buga-Architek-
tin Barbara Brakenhoff über die so-
ziale Architektur im neuen Stadt-
quartier.

„Wir wollen mit der Veranstal-
tungsreihe über Tag und Garten-
zaun hinaussehen“, erklärt Lokale-
Agenda-Sprecher Thomas Bergun-
de. Die Nachhaltigkeitsdialoge 2018
beschäftigten sich bereits mit dem
Dieselskandal und Luftschadstof-
fen, mit Wohnungsproblemen und
Sozialquote sowie mit neuer Mobili-
tät. Weitere Themen: „In Heilbronn
besser mobil sein“ (27. September
und 5. November) sowie Gemein-
wohlökonomie (13. Dezember).

INFO Ort und Zeit
Heinrich-Fries-Haus, Bahnhofstraße 13,
Beginn jeweils 19 Uhr

Das Wohnquartier Neckarbogen auf dem Buga-Gelände ist ein Beispiel für moderne
Stadtentwicklung. Foto: Mario Berger

Elegantes und Essbares
HEILBRONN Blumen in der Stadt trotzen der Hitze – Jedes Jahr neues Farbkonzept

Von unserem Redaktionsmitglied
Julia Weller

W enn Helga Mühleck ent-
scheidet, welche Farben im

nächsten Jahr in Heilbronn
blühen sollen, dann sieht sie sich die
Menschen an. Welche Kleidung tra-
gen sie? Welche Möbel sind in
Mode? Was zeigen die Zeitungen?
2017 war ein starker Rosa-Grau-
Trend zu spüren – der ist nun in den
Heilbronner Beeten und Kübeln
wiederzufinden. Trotz Hitze und
Dürre stehen die städtischen
Blumenarrangements gerade in
voller Blüte.

Wettbewerb „Bis 2000 waren alle
Blumen in den Stadtfarben Rot-
Weiß-Blau gehalten, ohne Abwechs-
lung“, erzählt Helga Mühleck vom
Grünflächenamt der Stadt. Durch
den Wettbewerb „Entente Florale“,
bei dem Heilbronn 2000 eine Gold-
medaille gewann, wurde es bunter:
Zum ersten Mal wurde Wechselflor
in die Stadt gebracht – also eine Be-
pflanzung, die je nach Jahreszeit an-
gepasst wird. Im Frühling zieren
Tulpen, Narzissen und Stiefmütter-
chen in hunderten Blumenkübeln
die Allee und die Innenstadt. Da-
nach sind klassische Sommerpflan-
zen dran.

Ein besonderes Schmuckstück
findet sich momentan am Silcher-
platz an der Kreuzung von Süd- und
Oststraße: Hier ragt elegantes Indi-
sches Blumenrohr zwei Meter in die
Höhe, darunter wachsen feuerrote
Dahlien und einjähriges Lampen-
putzergras. Sogar etwas Essbares
findet sich hier: Eine Art Kartoffel,
wie Mühleck erklärt. „Aber die ist
klein und schmeckt nicht so toll.“
Mit den starken Rot- und Orangetö-
nen hebt sich dieser Ort vom sanft-
rosa Thema in der restlichen Stadt
ab. „Irgendwo musste ich die Blu-
men unterbringen,“, sagt Mühleck,
„die wurden in der Stadtgärtnerei
überwintert.“ Nichts ungewöhnli-
ches: Etwa die Hälfte der städti-

schen Bepflanzung übersteht die
kalten Monate in den Böllinger Hö-
fen. 20 000 bis 30 000 Zwiebeln wer-
den jedes Jahr neu eingesetzt.

Mit der enormen Trockenheit
zurzeit kommen die Blumen gut
klar: Jeden Tag werden sie gegos-
sen, auch am Wochenende.

Warum es kein automatisches
Bewässerungssystem gibt? Oberir-
disch wäre es anfällig für Vandalis-
mus, bei Besprühung droht den
Pflanzen Schimmel. Ein unterirdi-
sches System wiederum würde den
Gärtnern die Erdarbeiten erschwe-

ren. Also wird von Hand gegossen.
Die Erde am Silcherplatz fühlt sich
feucht an, obwohl das Gras drumhe-
rum schon braun geworden ist und
bei mehr als 30 Grad ohne Unterlass
Autos vorbeifahren.

Begrüßung Für Mühleck ist es
wichtig, gerade an den Verkehrs-
knotenpunkten Bewohner und Be-
sucher der Stadt mit schönen Blu-
men zu begrüßen. „Wir hatten
schon Anrufer, die gefragt haben, ob
die Buga schon begonnen hat“, er-
zählt sie. Mit großer Freude habe

sie die Buga-Farben auch bereits in
ihr Pflanzkonzept eingearbeitet:
Rosa findet sich wieder, „das Hell-
blau kommt fast automatisch dazu“.

Ansonsten hat die Gartenschau
aber keine großen Auswirkungen
auf die städtischen Beete: „Heil-
bronn blüht vor, während und nach
der Buga“, sagt Mühleck. Und wel-
che Farben werden im Veranstal-
tungsjahr 2019 im Trend sein? Das
weiß die Landschaftsgärtnerin
schon ganz genau. Aber sie möchte
die Heilbronner auch ein bisschen
überraschen.

Die Bepflanzung am Silcherplatz ist etwas ganz Besonderes: Hier herrschen Rot und Orange vor. Das Indische Blumenrohr ragt
aus einer Mischung aus Dahlien und Gräsern heraus und begrüßt die Autofahrer, die in die Stadt fahren. Fotos: Julia Weller

Helga Mühleck ist verantwortlich für das
jährlich wechselnde Farbschema.

Überall in der Stadt zu sehen: Sanfte
Rosatöne wie hier an der Allee.

Grünflächenamt
Helga Mühleck und ihre Kollegen
vom Heilbronner Grünflächenamt
sind keineswegs nur für Blumen zu-
ständig: Sie planen, bauen und un-
terhalten neben öffentlichen Grün-
anlagen auch Spielplätze, Friedhö-
fe, Sportanlagen und Schulhöfe.
Die Aufgaben der Landschaftsgärt-
ner reichen vom Be- und Entwässe-
rungskonzept über die Planung von
Fundamenten und Pflasterarbeiten
bis hin zur Baumpflege. juw

Kostenlos ins
Open-Air-Kino

HEILBRONN 163 Leserinnen und Le-
ser haben sich an unserem Gewinn-
spiel beteiligt und je zwei Karten
fürs Heilbronner Open-air-Kino an
ihrem Wunschtermin gewonnen:
Donnerstag, 9. August, „Willkom-
men bei den Hartmanns“: Jochen
Hartmann, Beil-
stein; Martina
Kloth, Heilbronn;
Christine Kuder,
Leingarten; Frei-
tag, 10. August,
„Papst Franzis-
kus: Ein Mann sei-
nes Wortes“: Mi-
chael Heck, Leh-
rensteinsfeld; Me-
litta Simpfendörfer, Neuenstadt;
Inge Ellsässer, Erlenbach; Samstag,
11. August, „Ocean’s 8“: Emily Petri,
Eppingen; Manfred Hüttner, Weins-
berg; Monika Kübler, Untergrup-
penbach; Sonntag, 12. August, „Ein
Lied in Gottes Ohr“: Rainer Schus-
ter, Neuenstadt; Katharina Kraft,
Gundelsheim; Martina Götz, Heil-
bronn; Am Montag, 13. August,
heißt der Überraschungsfilm
„Mama Mia 2“. Gewonnen haben
Hanna Widmann, Löwenstein; Bea-
te Wieland, Hardthausen; Werner
Hüttinger, Lehrensteinsfeld.

Die Karten sind an der Abendkas-
se hinterlegt (Ausweis). kis

Leser
gewinnen

Fest der Straßenzauberer
gier stehen im ständigen Dialog mit
dem Publikum. Auf der Neckarmei-
le spielen Zauberer, die aus Europa,
Afrika, Asien und den USA nach
Heilbronn anreisen, täglich je drei
oder vier Shows von circa 30 Minu-
ten Länge.

Auch der Ortszirkel Heilbronn
des Magischen Zirkels von Deutsch-
land ist mit von der Partie und prä-
sentiert sich am Bollwerksturm. In-
fos unter www.neckarmeile.de. red

22 Uhr. Oberbürgermeister Harry
Mergel wird das Zauberfestival am
Freitag um 16 Uhr an der Neckar-
treppe eröffnen.

Straßenzauberei sei um einiges
schwieriger als die bekannte Zaube-
rei auf der Bühne. Die Magier auf
der Straße arbeiten umringt in ei-
nem großen Zuschauerkreis und ha-
ben so kaum eine Chance, irgendet-
was hinter ihrem Rücken oder in ei-
ner Kulisse zu verstecken. Die Ma-

HEILBRONN „Zauberspaß vom Feins-
ten“ verspricht das Internationale
Festival der Straßenzauberer von
Freitag bis Sonntag, 17. bis 19. Au-
gust, auf der Neckarmeile zwischen
Götzenturm und Bollwerksturm.
Zwölf der weltbesten Straßenzaube-
rer zeigen auf vier Aktionsplätzen
ihre Tricks und machen gute Laune.
Gezaubert wird am Freitag von
15 Uhr bis 22 Uhr sowie am Samstag
und Sonntag jeweils von 13 Uhr bis©HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | LOKALES | 27 | Dienstag,  7. August  2018 


